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RICHTLINIE OPTIMIERUNG DER MEDIKATION BEI GERIATRISCHEN PATIENTEN

Bei Neuübernahme des Patienten: Erfassen der bisherigen Medikation
A. Verschiedene Informationsquellen benutzen

Anamnese, Berichte, mitgebrachte Medikamente, Fremdanamnese, Medikamentenliste

B. Alle Medikamente erfassen

alle Darreichungsformen (wie per os, supp, Augen, Pflaster, s.c.), fixe und in Reserve, verordnete und nicht verordnete; auch pflanzliche)

C. Erstellen einer vollständigen Liste der aktuellen Medikation 

Während Betreuung: Einstellen und Optimieren der Medikation
Überprüfen aller Medikamente mit einer Checkliste

(modifiziert gemäss Medication Appropriateness Index, Hanlon et al. 1996) 

1. Gibt es eine Indikation für das Medikament?

2. Ist das Medikament wirksam für die verordnete Indikation (Nutzen/ Risiko)

3. Stimmt die Dosierung?

4. Sind die Einnahmevorschriften korrekt? (Applikationsmodus, Einnahmefrequenz, Einnahmezeit, Relation zu Mahlzeiten) 

5. Gibt es klinisch relevante Interaktionen mit anderen Medikamenten?

6. Gibt es klinisch relevante Interaktionen mit anderen Krankheiten/Zuständen?

7. Sind die Anwendungsvorschriften praktikabel?

8. Wurden unnötige Doppelverschreibungen vermieden?

9. Ist die Dauer der medikamentösen Therapie (seit wann verordnet) adäquat?

10. Handelt es sich um die kostengünstigste Alternative?

Bei Abgabe der ärztlichen Betreuungsverantwortung: Sicherstellen der Compliance und Nachbetreuung
A. Festlegen der Medikation und Erstellen der Medikamentenkarte

1. Festlegen welches Präparat (beachte Medikation bei Eintritt, cave Konfusion Generika)

2. Festlegen ob Befristung

3. Festlegen ob und wann spezifische Nachkontrollen notwendig sind

4. Liste vollständig (inklusive Reservemedikation)
B. Sicherstellen der Compliance

1. Abgabe einer korrekten Medikamentenkarte mit Angabe der Indikationen

2. Compliance-Hilfsmittel oder Hilfspersonen für Compliance

3. Abschlussgespräch mit Patient und privater Bezugsperson (Einverständnis, Praktikabilität, Indikation, Nebenwirkung, Dauer, evtl. Interaktion Alkohol, Autofahren)
C. Sicherstellung der Nachbetreuung durch

1. Festlegen wann die nächste Arztkonsultation ist, und dies dem Patienten mitteilen
2. Im Bericht Information des nachfolgenden ärztlichen Dienstes über alle Medikamente identisch mit Medikamentenkarte (inklusive Reserve)
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